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Erratum
!

Bei diesem Artikel wurden die Abbildungen vertauscht. Nachstehend sehen Sie
die richtigen Abbildungen und die dazugehörigen Bildlegenden.

Der Verlag bittet das Versehen zu entschuldigen.
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Abb.1 Ein-Jahres-Prävalenzraten psychischer
Störungen bei Jugendlichen im Alter von 13 bis
17 Jahren [8].

Erratum e1

Lambert M et al. … Fortschr Neurol Psychiatr 2013; 81: e1–e2

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.



Alter, in dem 50 % aller psychischen
Lebenszeiterkrankungen manifest ist
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Altersspektrum, in dem
75 % aller psychischen
Lebenszeiterkrankun-
gen manifest ist11 11 14
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Abb.2 Alter bei Manifestation verschiedener psy-
chischer Erkrankungen [15].
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Abb.3 Raten von unbehandelten Personen mit
verschiedenen psychischen Erkrankungen in
37 WHO-Studien [122].
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Abb.4 Behandlungsverzögerung bei verschiede-
nen psychischen Erkrankungen (> 18 Jahre) und
im Durchschnitt in Jahren [122].
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